
Elektrische Fensterhebermotoren 82-5

A. Allgemeine Beschreibung

Bild 82-5/2

Betätigungs- und Sicherheitsschalter in W ippschalter­
ausführung

Z-)212

2. Ausführung der Schalter (Bild 82-512).

2 3

In diesem Nachtrag werden die Fensterheber­
moto ren mit 3 Anschlüssen und getrennt an­
gebaute m Getriebe beschrieben.

Die Typ en 300 SEL und 300 SE/C sind ab
August 1965 ser ienmäßig mit elektri schen Fen­
sterhebern ausge rüste t. Auf Sonderwunsch
konnte n auch die Typ en ab 250 S damit aus­
gestattet werden (250 SL jedoch nicht). Ein
nachträgli cher Einb au der elektrischen Fen­
sterhebe r ist nicht möglich.

Diese Ausfü hrung wurde mit Einsatz "Seiten­
schaltgetriebe" (ab Mai 1969) durch eine an­
de re Bauart mit 2 Ansch lüssen und am Motor
angebaute m Get riebe abgelöst. Die neuere
Ausführung erscheint im Aggregatehandbuch.

Bedienungsmöglichkeiten
Durch den Sicherhei tsschalter nebe n der
Schalterg ruppe lassen sich drei verschiedene
Bedienungsmöglichkeiten einstellen:

Die Fensterh ebermotoren werden durch eine
Schaltergruppe an der Fahrertü r und durch
Einzelschalt er unte r dem ei nzelnen Sei tenfen­
ste r betät igt.

a) be i eingeschalteter Zündung und Sicher­
hei tsschalte r in Mittelst eIlung (Bi ld 82-512,
Stellung 1) können die Seit enfenst er nur
über die Schalt ergruppe betätigt werd en ;

1. Ausführung der Schalter (Bild 82-5/1 ). b) bei eingeschaltete r Zündung und Sicher­
heitsschalte r in unterer Stellung (Bild
82-512, Stellung 3) können die Seiten­
fenster über die Schalterg rupp e und die
Einzelschalter betätigt werden;

c) bei ausgeschaltete r Zündung und Sicher­
heitsschalter in oberer Stell ung (Bild
82-5/2, Stellung 2 - diese Stellung rastet
nicht ein) können die Seitenfenster nur
über die Schaltergruppe betätigt werden.

Siehe auch Schaltp lan Seite 82- 5/4.

Bild 82-5/ 1

1 . . . 4 Schal ter für die einzelnen Fensterhebermotoren
5 S icherhe itsschalter
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B. Fehlersuche

2 In diesem Fall ist folgendermaBen vorzu­
gehen :

Jeder Motor ist mit 25 Ampere abgesichert.
Zusatzsicherungsdose und Schaltrelais sind
auf einem besonderen Halter im Motorraum
montiert.

Ist bei Betätigung des betreffenden Schal­
ters ein Klicken oder Summen des Motors zu
hören , so ist die Stromzuführung in Ordnung
und der Fehler dürfte am eigentlichen Fenster­
heber innerhalb der Tür liegen.

a) Türbelag ausbauen .

b) Bei betätigtem Schalter die Gummikupp­
lung zwischen Antriebsmotor und Fenster­
heber-Schneckengetriebe mit der Hand ab­
fühlen, um festzustellen , ob der Motor zu
drehen beginnt.

Bewegt sich bei der Prüfung die Gummi­
kupplung nicht , so kann der Kabelsatz
innerhalb der Tür oder der Antriebsmotor
defekt sein. Beide Möglichkeiten prüfen.
Nach Befund Kabelsatz instandsetzen bzw.
Antriebsmotor auswechseln. Im letzteren
Fall darf nicht die komplette Fensterheber­
anlage der betreffenden Tür erneuert wer­
den , da es Antriebsmotoren auch einzeln
gibt.

Es ist auBerdem darauf zu achten, daß die
Kabel so angeschlossen werden, daß sich
die Fenster sinngemäß zur Stellung des je­
weiligen Betätigungsschalters nach unten
bzw. nach oben bewegen. Die elektrische
Prüfung ist mit der für den Fensterheber­
Motor notwendigen Betriebsspannung
durchzuführen. Reicht di e Betriebsspan­
nung infolge einer nicht völl ig geladenen
Batterie nicht aus, ist die Prüfung bei lau­
fendem Fahrzeug -Motor durchzuführen .Der
Fensterheber-Motor besitzt als Ober­
lastungsschutz einen Thermo-Schalter, wei­
cher bei zu höher Belastung die Strom­
zuführung unterbricht. Es empfiehlt sich
daher, nach wiederholter Betätigung des
Schalters die Anlage abkühlen zu lassen.

c) Wenn an der Gummikupplung eine Verwin­
dung zu spüren ist , ist die elektrische An­
lage in Ordnung und der Fehle r im mecha­
nischen Bereich zu suchen. Bei ausgeschal­
tetem Motor an der Gummikupplung drehen
und prüfen, ob das Fensterhebergetriebe
blockiert ist. Wenn ja, Fensterheber kom­
plett ausbauen und gangbar machen. Bei
gröBeren Defekten, d. h. wenn eine Repa­
ratur mit Werkstattmitteln bei vertretbarem
Aufwand nicht mög lich ist , muß das betref­
fende Teil ausgewechselt werden.

3 Zusataatch erunqsdcse
(4 x25A)

Um unnötige Arbeiten zu vermeiden, ist bei
Störungen an den elektrischen Fensterhebern
zuerst der Fehle r zu lokalisieren. Es ist des­
halb zu prüfen, ob der Defekt am Fenster­
hebermotor oder an den auBerhalb der Tür be­
findlichen Teilen der Anlage zu suchen ist.

Bi ld 82-5/3
1 Wechselkontaktrela l9
2 Arbelt~kontaktre l8 18

1 Dazu muß der Schalter des betreffenden
Fensters betätigt und am Türbelag abgehört
werden, ob ein Klicken oder Summen des
Motors zu hören ist. Spricht der Motor nicht an,
dann sind die außerhalb der Tür liegenden
Teile wie Sicherungen, Schaltrelais, Kabel­
anschlüsse und Betätigungsschalter auf Strom­
durchgang und Funktion zu prüfen.

82-5/2



Be im Erneuern des Fensterhebermotors ist
folgendes zu beachten :

Zeigt der Kabelaustritt des eingebauten Mo­
tors nach ob en , so hat die Gummikappe (Posi­
tion 4, Bild 82-5/4) die Aufgabe, ei n Ein ­
dr ingen von Was ser und Schmutz zu verhin­
dern.

Bild 82-5/4

Motor mit Gummikappe

Ist der Fensterhebermotor aber mit der Kabel­
austr ittse ite nach unten oder teilweise nach
unten zeigend eingebaut, dann darf die
Gummikappe nicht montiert werden. Würde
die Gummikappe in diesem Fall am Motor be­
lassen, dann sammelt sich Wasser in der
Gummikappe, was zu Störungen am Fenster­
hebermotor führen könnte .

Bild 82-5/5

Mot or ohne Gummikappe

1 Fensterhebermotor

2 Türinnenblech
3 Grundplatte
4 Gummikappe

5 Schneckengetrie be
6 Gummikupplung
7 Dre ifachkabelverbinder

1 Fensterhebermotor
2 Türinnenblech

3 Grundplatte
4 3-fach KabelverbInder
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C. Schaltplan
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A Fah rertür
B Bejfahrertür
C Fondtür links
o Fondtür rech ts

Bild 82-5/6

1 We chselkontak tre l a is ta r S icherheitsllcha l t8r
2 Arbe its kontaktrel a i s
3 Siche rheitsschalte r
4 4fach-S challe r
5 Fenste rhe ber motor Fahrert ür
6 Schal ter ße jfahrertür
7 Fensterhebermotor Belfah rertür
8 Schal ter Fondtü r links
9 Fenste rhebe rmotor Fondtür links

10 Schal ter Fondtür re chts

12 11 Fenslerhebermoto r Fondtur rechts
12 S Icherungsd ose 4 x 25 A
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